
Zitat des Tages

Bauernweisheit:
Sturm im Dezember und

Schnee, schreit der Bauer
juchhe!

Spruch des Tages:
Die Frau ist der annehm-

barste Naturfehler.
John Milton

Gedenktag:
1608 wurde der britische

Dichter John Milton gebo-
ren, 1916 der amerikanische
Schauspieler Kirk Douglas.
1982 lief Spielbergs Film »E-
T. – der Außerirdische« an.
1983 kehrte die US-Raum-
fähre »Columbia« mit dem
ersten westdeutschen Astro-
nauten, Ulf Merbold, an
Bord nach zehntägigem Flug
zur Erde zurück. 2008 starb
die Moderatorin Sigi Har-
reis.

Küchenzettel:
Schnitzel mit Champig-

nons, Kartoffelgratin, rote
Bete.

Der Tipp:
Rote Bete können bis zum

ersten strengeren Frost im
Beet bleiben.

Rote Rosen, nicht weiße
Heute jährt sich der Todestag der großen Dichterin Margarete Windthorst

¥ Halle (nic). Nicht weiße,
nein, rote Rosen wünschte sie
sich einst für ihr Grab. „Ich
will nur einen einzigen Kranz
aus dunkelroten“, schrieb
Margarete Windthorst in ih-
rem Gedicht »Rote Rosen«.
Heute, am 9. Dezember, ihrem
Todestag, liegt ein solcher
Kranz auf ihrem Grab. Gebun-
den hat ihn Ursula Blaschke,
Leiterin des Haller Museums
für Kindheits- und Jugendwer-
ke bedeutender Künstler.

Ursula Blaschke spricht in
tiefer Verehrung über die Dich-
terin, die 1884 auf Gut Hesseln
geboren wurde. Im Jahr ihres
125. Geburtstages hat sie eigens
eine Sonderausstellung für die
große westfälische Dichterin or-
ganisiert. Zugleich ist sie Hüterin
von Windthorsts Nachlass.
Nicht nur das immense literari-

sche Vermächtnis steht im Mit-
telpunkt, sondern auch die Me-
morabilia – ihre Hüte und Ta-
schen, ihre Teppiche und Bilder,
ihre Bestecke oder Steinsamm-
lungen. Und dann das Buch, na-
türlich: Mit Unterstützung der

Nordrheinwestfalen-Stiftung für
Naturschutz, Heimat- und Kul-
turpflege hat Ursula Blaschke ein
Buch über Margarete Windt-
horst herausgebracht. „Es genügt
nicht, eine Straße nach ihr zu be-
nennen“, sagt Blaschke. „Es geht
um das Aufflammen des Interes-
ses für ihr Werk und dadurch –
ruhig etwas stolz – ein Heimatge-
fühl zu wecken. Denn gerade in
unserer schnelllebigen Zeit ist
die Gefahr groß, Bodenständiges
zu verlieren und zu belächeln.“
Genau aus diesem Grund hat die
Museumsleiterin auch mit den
letzten noch lebenden Zeitzeu-
gen gesprochen, die etwas über
die große Haller Dichterin wis-
sen, sie gar noch kennen gelernt
haben. Doch dazu kommen wir
später. Heute ist zunächst Todes-
tag. So, wie Margarete Windt-
horst es sich ausmalte – mit roten
Rosen, nicht weißen.
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Julius Baumanns
letztes Werk

15 Jahre Kirchenkreis Halle
¥ Halle (hego). Ein Jahr nach
seinem Tod ist gestern das letz-
te Werk von Pastor Julius
Baumann auf den Markt ge-
kommen. Der 95-Jährige hatte
nach seinem Geburtstag den
zweiten Band »Der Kirchen-
kreis Halle - seine Superinten-
denten und Einrichtungen« ge-
schaffen. Unterstützung be-
kam er von Udo Waschelitz
und Kirsten Potz bei der Auf-
arbeitung seiner Beiträge.

„Seine Beobachtungen hatte
der langjährige Haller Pfarrer
und Missionar in Namibia auf
vielen eng beschriebenen Seiten
festgehalten,“ sagte gestern Kirs-
ten Potz bei der Vorstellung des
Buches. 1983 war seine »Ge-
schichte des Kirchenkreises Hal-
le - seine Superintendenten und
Einrichtungen« erschienen. Die
Ergänzung der detailreichen
Chronik hat Dr. Julius Baumann
noch kurz vor seinem Tod im
Oktober 2008 zusammenge-
stellt. Sie beschreibt die Jahre
1993 bis 2008 und ist eine Fund-
grube für den Interessierten und
ein liebevolles Porträt des Kir-
chenkreises Halle.

Dr. Baumann zeichnet in sei-
nem Werk die großen Entwick-
lungslinien des Kirchenkreises
nach, wie den Zusammenschluss
der Verwaltungen der Kirchen-

kreise Halle und Gütersloh, die
Entwicklung des Leitbildes,
Strukturveränderungen in Kir-
chenkreis und Diakonie und das
Ende des Krankenhauses Wer-
ther. Die Verabschiedung von
Pfarrern, Anschaffungen von
Glocken oder Themen von
Kreissynoden fanden ebenso ih-
ren Niederschlag wie andere
wichtige Personalien. Kirsten
Potz: „Er erzählte nicht erschöp-
fend, aber zuweilen erheiternd,
zum Beispiel wenn er ein Detail
aus dem Gottesdienst vor der
Wahl von Superintendent Hem-
pelmann in Erinnerung ruft und
auch kommentiert.“

Den quirligen, zierlichen Se-
nior, der gern Predigten in platt-
deutscher Sprache hielt, kenn-
zeichnete ein wacher Humor,
Liebe zur Kirche und große
Selbstdisziplin. An seinem 95.
Geburtstag, so berichtete Kirsten
Potz gestern, habe er den Plan
gefasst, die Geschichte des Kir-
chenkreises fortzuschreiben. Da-
für hatte er nur noch drei Mona-
te Zeit. Das Buch enthält 48 Sei-
ten und kostet fünf Euro.

Erhältlich ist das Werk im
Haus des Kirchenkreises, Let-
tow-Vorbeck-Straße 11, in den
Haller Buchhandlungen Elsner
und Bunselmeyer, in Versmold
bei Krüger und in den Geschäfts-
stellen unserer Zeitung.

Startklar ab Klasse 8
60 000 Euro für neues Projekt sollen 145 Schüler auf dem Weg in den Beruf begleiten

¥ Halle (nic). Junge Menschen
müssen eine Perspektive ha-
ben. Ein Bild von dem, was sie
einmal erreichen wollen. Nur
mit diesem Ziel vor Augen
kann man sie motivieren, noch
einmal Gas zu geben und das
gesteckte Ziel zu erreichen,
selbst wenn der Weg mangels
aktueller schulischer Leistun-
gen nicht einfach scheint. Da-
mit dieser Wunsch nicht län-
ger nur Theorie ist, überbrach-
te Thomas Rachel, Staatssekre-
tär des Bundesministers für
Bildung und Forschung, dem
Ravensberger Jugendbil-
dungshaus gestern knapp
60 000 Euro. Der Name des
Projekts »Startklar« ist nun
Programm.

Ab Februar 2010 beginnt für
die Jugendlichen der achten
Jahrgänge von Haupt-, Gesamt-
und Förderschulen im Nord-
kreis Gütersloh die praktische
Berufsorientierung in den Werk-
stätten der Kooperationspartner
Berufskolleg Halle, Ausbil-
dungsnetzwerk BANG und Ra-
vensberger Jugendbildungshaus.
Knapp 60 000 Euro an Bundes-
und Landesmitteln fließen dann
nach Halle, um die 145 Schüle-
rinnen und Schüler mit Praxis-

unterricht fit für die Ausbildung
zu machen.

Konkret geht es bei diesem
Angebot darum, die Lernkompe-
tenz und Ausbildungs- und Be-
rufswahlreife von Jugendlichen
in den Stufen 8, 9 und 10 syste-
matisch zu stärken. „Im Fokus
stehen dabei Schülerinnen und
Schüler, die den direkten Über-

gang in eine Ausbildung anstre-
ben, dabei jedoch zusätzlicher
Unterstützung bedürfen“, erläu-
terte Rachel vor Christian Wahl,
Geschäftsführer des Jugendbil-
dungshauses, und den geladenen
Gästen – darunter Schulrätin
Dagmar Kirchhoff, Pädagogen
aus den Altkreiskommunen,
Bürgermeister, Vertreter des

Kreises, der Agentur für Arbeit
und Ralph Brinkhaus
(MdB/CDU). „Eine passgenaue
Berufswahl und eine verbesserte
Ausbildungsreife sind unsere
Ziele“, fuhr Rachel fort. „Da die
teilnehmenden Jugendlichen
sich im Laufe der drei Jahre rund
600 Stunden neben der Schule
zusätzlich qualifizieren, werden
sich auch die Berufschancen
deutlich verbessern.“ Den prak-
tischen Anteilen in Klasse 8 fol-
gen weitere Orientierungsbau-
steine und Praktika in den Klas-
sen 9 und 10. Nicht nur für Ra-
chel ein überzeugender Ansatz.
„Projekte wie »Startklar« kom-
men nicht allein den Jugendli-
chen zu Gute, sondern letztlich
auch der Wirtschaft und der Ge-
sellschaft“, ergänzte Heike Zar-
ling, Geschäftsstellenleiterin der
Agentur für Arbeit Gütersloh.

Auch Halles Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann
bedankte sich für die finanzielle
Unterstützung: „Nicht umsonst
greifen auch wir tief in die Ta-
sche, um das Ravensberger Bil-
dungshaus zu unterstützen,
denn das ist gut investiertes
Geld. Kinder dürfen nicht verin-
seln, sondern wir müssen sie da
rausholen – rein in die Lebens-
wirklichkeit.“
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Das Ziel vor Augen: Mit einem festen Berufswunsch sollen Jugendliche von Haupt- und Förderschulen mehr denn je motiviert werden. Foto: n. donath

Im Kerzenlicht: Udo Waschelitz und Kirsten Potz (von links) stellten mit
Superintendent Walter Hempelmann das Buch vor. Foto: H. Gontek

»Die Renovierung
der Polizeiwache ist
ein Bekenntnis zum
Standort Halle.«
Hans Ulrich Karklis: Polizeiverwal-
tung aus Gütersloh zur Überarbei-
tung der Technik und der Räum-
lichkeiten an der Polizeiwache
Halle.

AWO-Gedächtnistraining
¥ Halle (HK). Zum Gedächt-
nistraining mit Ursula Russ-
land wird heute in die AWO-
Tagesstätte in Künsebeck in
der Talstraße eingeladen. Be-
ginn: 15.30 Uhr. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingela-
den.

Heimatverein lädt ein
¥ Halle (HK). Zum Jahresab-
schluss lädt der Heimatverein
Halle für den kommenden
Sonntag, 13. Dezember, 15
Uhr, in die Haller Remise ein.
Bei Kaffee, Tee und Gebäck
kann geklönt werden und die
Fahrradgruppe berichtet über
ihre Fahrten. Anmeldungen
für den Jahresabschluss sind
unter ` (0 52 01) 89 37 11
oder unter (0 52 04) 46 70
möglich.

Hexenhäuschen basteln

¥ Halle (HK). Zum Basteln
von Hexenhäuschen lädt das
Team von »vivalog, Immobili-
en und mehr« heute Kinder ab
vier Jahre in die Rosenstraße 17
ein. Die Baupläne liegen vor
und ab 17 Uhr sind etwa zwei
Stunden eingeplant, um die
Häuschen aus Butterkeksen
und Zuckerguss fertigzustellen.

Fahrradkontrollen auf dem Schulweg
¥ Halle (HK). Beamte des Schwerpunktdienstes und der Wache Halle
haben Dienstagmorgen auf den Schulwegen in der Haller Innenstadt
Fahrradkontrollen mit der Zielrichtung Beleuchtungsmängel durchge-
führt. Da die Bezirksbeamten in den vergangenen Wochen schon an
den Schulen die Fahrräder auf technische Mängel überprüft hatten, wa-
ren die meisten Vehikel in einem ordnungsgemäßen Zustand. Von den
zirka 100 überprüften Fahrrädern hatten zehn Beleuchtungsmängel, so
dass Verwarnungsgelder erhoben wurden. Die Kontrollen werden in
den nächsten Wochen in unregelmäßigen Abständen fortgeführt.

Jagdgenossen tagen
¥ Halle (HK). Die Jagdgenos-
senschaft Kölkebeck lädt am
Freitag, 11. Dezember, um 19.30
Uhr zur Hauptversammlung in
die Gaststätte Rundheide ein.
Anschließend werden die Jagd-
gelder ausgezahlt.

Wandergruppe trifft sich
¥ Halle (HK). Vor der Bäckerei
Lechtermann am Bahnhof trifft
sich morgen die Donnerstags-
wandergruppe des Heimatver-
eins Halle. Das Treffen ist um 14
Uhr.

Sie sind rot: Anlässlich des Todestages von Margarete Windthorst hat Ursu-
la Blaschke einen Kranz aus roten Rosen gebunden. Fotos: n. donath

Weihnachtsfeier in der DRK-Begegnungsstätte
¥ Halle (HK). Die DRK-Be-
gegnungsstätte, Bismarckstraße
1, lädt für Donnerstag, 10. De-
zember, 15 Uhr, zur Weih-
nachtsfeier mit Kaffee und Ku-

chen sowie verschiedenen Dar-
bietungen ein. Vom 14. De-
zember bis zum 10. Januar
bleibt die Begegnungsstätte ge-
schlossen.

Motivieren: Freuen sich, dass sie den Jugendlichen im Nordkreis Gütersloh
Brücken zwischen Theorie und Praxis bauen können – von links: Ralph
Brinkhaus, Christian Wahl und Thomas Rachel. Foto: n. donath

Nachlassverwalterin: Ursula Blasch-
ke ist auch Hüterin von Windt-
horsts Hinterlassenschaften.
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